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~msatze~twic~unK_~ ei~eJ~irtsch~~tlichen Großhandell) 
im Bund<csgebiet (ohne Saarland und Berli·n) 

Anzahl r 
der Be-, 
richts-! 
firmen I 

Gr0ßhandels zweig 

229 
192 
163 
175 

237 

291 

70 
60 

161 

75 

184 

85 
218 

125 
218 

110 

[Lebensmittel 

~Gemüse und 
!Süßwaren 

Früchte 

'Bier und alkoholfreie Getränke 
I I Tabakwaren 

1Textilwaren 
davon: 

Tuche und Futterstoffe 
Meterwaren 

I ·~virk-, 

'Schuhe 

Strick- und Kurzwaren 

1Eisen und Stahl 
!Rund-, Gruben- und Fasorholz 
1 Schnitth0lz 
I • iSonst,Holzhalbwaren u,Kunststoffpl. 
I Baustoffe 
:Sanitärer Installationsbedarf 

99 : VTerkzeuge, Beschläge, Kleincis(~w . ....-aren 

104 •Haus- und Küchengeräte, Ofen, Herde 
93 Hohlglas und Keramik 

I 
204 [Elektrogeräte und Leitungsmaterial 

75 ·Rundfunk-, E'ernseh- und Phonoartikel 
71 iFarben, Lacke, AnstrichbGdarf 

71 
53 
81 

222 

I 

Arzneimittel und Dr0gen 

Körperpflegemittel 

Schreib- und Papierwaren 

Getreide, Futter- und Düngemittel 

Juli 1960 

Veränderung der Umsatz••,·•:rte in v'! 
Juli 60 Juli 59 : Juli 60 ___ 7 uol",-:f 

gegen gegen ge,03n gegen 
Juni 60 Juni 59 Juli 5S.. 7 M'ln, S 

+ 

2 

16 
6 

13 
3 

0 

8 

+ 4 
+ 3 

32 

+ 10 
+ 3 
+ 8 
+ 8 
+ 8 
+ 10 
+ 5 
+ 2 

+ 3 
+ 6 
+ 19 

0 

+ 4 
0 

+ 14 

+ 13 

+ 8 

4 
4 

+ 27 

+ 4 

+ 5 

18 

+ 7 
+ ll 

+ 
+ 

+ 

+ 

10 

0 

2 

4 
l 

4 
5 
1 

+ 3 
0 

+ 10 
+ 16 

+ 

+ 
+ 

+ 

3 

5 
6 
2 

+ 59 

+ 

+ 

6 
18 

23 
0 

0 

5 
4 
2 

19 

+ 23 
+ 4 
+ 7 
+ 13 
+ 6 
+ 10 
+ 21 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

2 

9 
6 

9 
0 

6 
2 

9 

28 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

10 
16 

7 
3 
7 

8 +. 
+ 

+ 

+ 9 

l 

+ 13 
+ 16 
+ ll 

+ 15 
+ 22 

+ 9 +. 
+ 13 
+ 8 

+ 9 

+ ll 

+ 8 

+ 8 

+ 5 

r-------------------.-----.,----·---·--··-·--------
Unterschied 
in der Zahl 

(der Kalendertage 
(der Verkaufstage 

+ 3 vH 
+12 vH 

+ 3 vH 
+ 8 vH 4 vH + l " 

l) Dem einzelwirtschaftlichen Großhandel werden diejenigen Unternehmen zugerec"not, 
die Gr~ßhandel nicht in genossenschaftlicher Rechtsform oder mit genossenscha:f't~· 

licher Arbeitsweise und Zielsetzung in sonstiger Rechtsform ausüben. 
Die Ergabnisse der U!Ilsatzbeobachtung bei den Ein- und/(lder VerkaufsvcreinigunC'en 
werden m~"'natlioh in den Statistischen Berichten der Reihe V/38 veröf1~cntlict'.t. 
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Im l'!lonat Juli nahm die Umsatzentwicklung in den Einzelnen Zweigen 
des Großhandels einen recht unterschiedlichen Verlauf. Während von 
den vorwiegend Produktionsgeiter liefernden Großhandelszweigen die 
Verkaufsergebnisse des Monats Juli 1959 fast allgemein übertroffen 
wurden, lagen die Umsätza der zum Konsumgütergroßhandel gehörenden 
Branchen teils höher, teils niedriger oder etwa ebenso hoch wie vor 
Jahresfrist. Im Vergleich mit den im Durchschnitt des ersten halben 

Jahres erzielten Zuwachsraten war das Ausmaß der Umsatzsteigerung 
d~r "i,~rfiir ir. Betracht kommenden Geschäftszweige größtenteils ge-
ringer. Bei einer Zusammenfassung und Gegenüberstellung der Umsätze 
vor Januar bis Juli der Jahre 1960 und 1959 ergaben sich gegenüber 
19~9 - d t ,,oiner Ausnahme - Umsatzsteigerungen von 3 bis 30 vH. 

I~ N~h,·;ngs- und Genußmittelbereic~ konnte lediglich der Süßwaren-
groGl:w.ndcl Sbin Umsatzniveau vom Juli 1959 verbessern, er erreich-
te: l i roei efne Steigerung seiner V•rkäufe um 18 vH. Beim Lebens-
si t tc: 1 großhandel sowie beim Tabs.kwarengroßhandel, die im Berichts-
mon:,t entgegen der sa.isonüblichen Entwicklung weniger als im Juni 
umscotzc:en, entsprach die Umsatzhö~e et··ia der des entsprechenden 

Vorjahrsmonats. Demgegenüber wurde vom Biergroßhandel unter dem Ein-
fluß der für den Monat Juli zu kühlen Witterung um 23 vH weniger 
als vor 2inem Jahr verkauft. Auch die Umsatzwerte des Früchtegroß-
handels lagen im Juli unter denen des entsprechenden Vorjahrsmonats 
(- 6 vH) • 

Der Textilwarengr,.ßhandel insgesamt, dessen Juliumsätze in den vor-
angegangenen Jahren stets höher waren als im Juni - ihre prozentu-

ale Zunahme scbwankte in dieser Zeitspanne seit 1954 zwischen 5 und 
21 vl! -, setzte diesmal nur ebensoviel um wie im Vormonat. Demzu-
fclP:e konnte di2ser Großhandelszweig das Gutsprechende Vorjahrs-
r:rr':''::b.-Iis n.ur knapp erreicl,en. In den einzelnen Geschäft.szvreigen 

die '" ''''""''cngattung hatte im Vergleich zum Juli 1959 nur der Groß-
ban(- .:.:d :nl t 'I\1chen und Futterstoffen einen Umsatzanstieg zu ver-

Z2icln,n (+ 5 vH). 

Im Sc'"1ul" 2~~oBhandel machte sic'h die sais"'~nüblich rlickläufige Bewe-

1o;·-;·oc; der Umsätze vom Juni zum Juli, die im Durchschnitt der letz-
Ln Jahre etwa 10 vH betra",en hatte, in weit stärkerem Maße bemerk-· 
bar C- 32 vH). Daher lagen die Umsätze diesc,s Geschäftsz":<eiges mit 
nahezu einem Fünftel niedriger als im Juli 1959. 
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Von den übrigen konsumcrientierten Großhandelszweigen w'lrdcn di2 

Umsatzwerte·des vorjähri('en Juli allgemein übertroffen, so vom 

Großhandel ;.i t Hohlglas und Keramik, vom Großhunde 1 mit R'mdfunk-, 

Fernseh- und Phonoartikeln sowie vom Großhandel mit Schncib- m:d 

Papierwaren um j.6 9 vH, vom Großhandel mit Arzneimitteln und Dro--

gen um 6 vH und vom Großhandel mit Haus~ und Küchengcrhten, Öfen 

und Herden sowie vom Gro'lhandel mit Körperpflegemitteln um je 2 vl-.. 

Bine noch kräftigere Belebung der Umsatztätigkai t verzeichneten die 

an der Berichterstattung teilnehmenden Geschäftszweige des Produk-

tionsgütergroßhandels. Relativ hohe Zuwachsraten gegenüber dem Juli 

1959 entfielen hier auf den Eisen- und Stahlhandel mit 23 7E und auf 

den Großhandel rni t Werkzeugen, Be schl8.gen und Kleineisen,_-~ra:rcn mit 

21 vH. Bemerkenswerte Umsatzsteigerungen erge.bcm sich auch irn Groß-

handel mit Sonstigen Holzh,·lbwaren und Kunststoffplatten (+ 13 vH), 

im Handel mit Sanitärem Installationsbedarf ( + 10 vH), im Gr<"'ßhan-

del mit Schnittholz ( + 7 vH) und im Baust~ffhandcol sowie im Groß-

handel mit Elektrogeräten und Lei tungsmaterial( je +6 vH). Beim Groß-

handel mit Rund-, Gruben- und Faserholz lag~n die Umsetze ihr·cm Wed 

nach um 4 vE über d2n Ergebnissen des entsprechenden Vorjnhrsmonat.s. 

Die Verkäufe des Grol'handels mit Farben, Lacken und Anstrichbcd,1rf 

bewegten sich etwa auf der Höhe der Juliumsätze des verge.ng·enen 

Jahres. 

Vom Handel mit Getreide, Futter- und Düngemitteln ( Lanclhar:d:ol) vmr--

de im Juli der entsprechende Vorjahrsumsatz, der infolge d.;s dscuüs 

• 

durch die große Trockenheit 

ernte einen besonders hohen 

bedingten früheren Beginns der Getr<·iclc-

Stand aufwies: um 28 vH unterschritten .• 
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